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LS in Lingue per la Comunicazione Commerciale e la Promozione del Turismo Internazionale (43S)

"Le caratteristiche strutturali del tedesco standard e delle sue varietà regionali"

Lingua tedesca 04/05 - Birgit Alber - A.A. 2006/07

Programma per studenti non frequentanti

Studenti non frequentanti können zu den üblichen Prüfungsterminen eine mündliche Prüfung ablegen. Die Prüfung wird auf Deutsch abgelegt. Zur Prüfung solltet ihr folgende Themen und Problemstellungen vorbereiten:

1. Die Sprache Deutsch. Probleme bei der Definition des Begriffs "Sprache". Welche Varietäten gehören zum Deutschen? Wo überall finden wir also die Sprache Deutsch auf der Welt?

Bibliographie: Löffler (59-67).

2. Die Begriffe "Standard", "Umgangssprache", "Dialekt", "Diglossie": welche Definitionen lassen sich für diese drei Begriffe finden?

Bibliographie: dtv-Atlas (37, 135, 233), Ammon (3)

Zum Begriff "Standard":

3. Die Entstehung der deutschen Standardsprache: Wie hat sich im Laufe der Geschichte eine deutsche Standardsprache herausgebildet? Wie sah die deutsche Sprachlandschaft im Frühen Mittelalter aus? Welchen Einfluss hatten die Kanzleisprachen, Luther, der Buchdruck, die Grammatiker auf die Herausbildung einer Standardsprache?

Bibliographie:  dtv-Atlas (91-110), Löffler (195-197).

4. Österreichischer Standard: warum kann man annehmen, dass es einen österreichischen Standard gibt? Wo ist dieser Standard kodifiziert? Welches sind die Merkmale der österreichischen Standardsprache (Laute, Akzent, Wortschatz, Morphologie)? Welche dieser Merkmale sind kodifiziert, welche nicht? Sind diese sprachlichen Merkmale wirklich spezifisch fürs Österreichische oder für den bayrischen Dialektraum im Allgemeinen?

Bibliographie: Ammon (150-178)

5. Schweizer Standard: wie ist das Verhältnis zwischen Dialekt und Hochsprache in der Schweiz? Warum kann man annehmen, dass es einen Schweizer Standard gibt? Wo ist dieser Standard kodifiziert? Welches sind die Merkmale der Schweizer Standardsprache (Orthographie, Laute, Akzent, Wortschatz, Morphologie)? 

Bibliographie: dtv-Atlas (137), Ammon (254-281)

6. Deutscher Standard: welches sind die wichtigsten Charakteristiken des Neuhochdeutschen im allgemeinen (dtv-Atlas)? Wo sind die Normen des "Standarddeutschen" kodifiziert? Welche Charakteristiken der deutschen Sprache als typisch binnendeutsch zu werten (d.h. nicht österreichisch und nicht schweizerisch; Laute, Akzent, Wortschatz u.s.w.)? Gibt es überhaupt sprachliche Charakteristiken, die man nur in Deutschland finden kann?

Bibliographie:dtv-Atlas (115-119), Ammon (334-356)

Zum Begriff "Umgangssprache":

7. Grobe Einteilung der Umgangssprachen: entspricht die Einteilung nach Umgangssprachen der nach Dialekten? Welches sind die typischen Phänomene, die die verschiedenen Umgangssprachen voneinander unterscheiden?

Bibliographie: dtv-Atlas 233-245

Zum Begriff "Dialekt"

8. Übersicht über die deutschen Dialekte: Die germanischen Stammesverbände (dtv-Atlas 59); wie werden Dialektgrenzen gezogen (Isoglossen u.sw., dtv-Atlas 141); grobe Einteilung der Dialekte in Oberdeutsch, Mitteldeutsch, Niederdeutsch, nach den Grenzen der 2. Lautverschiebung für die Konsonanten (dtv-Atlas 64); genauere Einteilung der Dialekte mit Erklärung der wichtigsten Isoglossen.

Bibliographie: dtv-Atlas (59, 630, 141, 230-231), Ammon (14-17)

9. Phänomene der deutschen Dialekte: Die Vokale: Diphtongierung, Monophtongierung, Entrundung, Apokope, Synkope

Die Diphtongierung und die Monophtongierung der 2. Lautverschiebung (hu:s > haus, guot > gu:t), Entrundung in hochdeutschen Mundarten (müde - mi:d); Apokope (müde-müd); Synkope (gesagt-gsagt)

Bibliographie: dtv-Atlas (147-149, 159)

10. Phänomene der deutschen Dialekte: Die Sibilanten, Diminutive, Präteritum, Lexik

Die unterschiedliche Realisierung der Sibilanten im Wortinlaut (Swester-Schwester-Schweschter), Die Diminutive (-chen, -lein), die Verbreitung des Präteritums, Unterschiede im lexikalischen Bereich 

Bibliographie: dtv-Atlas (151, 157, 159, 163, 187 (Samstag-Sonnabend), 197 (Schlachter-Metzger-Fleischer), 207(Kartoffel-Erdäpfel), 211 (Pferd-Ross, Ziege-Geiß), 223 (Rahm-Sahne)); Ammon (14-17).

Wir wollen uns in diesem Seminar auf die grundlegenden Charakteristiken des deutschen Standard, der deutschen Umgangssprachen und Dialekte konzentrieren. Die Aspekte der Sprachgeschichte, die im dtv-Atlas zur Sprache kommen, interessieren uns also nur, wenn sie wichtig für die Charakteristiken des modernen Deutsch sind. ihr braucht also nicht alle Details der 2. Lautverschiebung zu lernen. 

Auch in den lexikalischen Teilen (z.B. bei Ammon) verlangt niemand von euch, dass ihr die Liste der Helvetismen oder Austriazismen auswendig lernt. Ein paar Beispiele genügen!

Bibliographie:

Ammon, U. (1995). Die deutsche Sprache in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Das Problem der nationalen Varietäten, de Gruyter, Berlin-New York.

König, W.dtv-Atlas Deutsche Sprache (1998), Deutscher Taschenbuch Verlag, München. 

Löffler, Heinrich (1994). Germanistische Soziolinguistik. Erich Schmidt Verlag, Berlin.

Eine Kopie der entsprechenden Seiten aus Ammon und Löffler findet ihr in der copisteria Rapida. Den dtv-Atlas von König solltet ihr euch kaufen, da man die farbigen Karten auf Schwarz-Weiß-Kopien nicht lesen kann.

